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__Unsere Grundsätze

Wir TRAGEN VERANTWORTUNG 

für Umwelt und Gesellschaft. 

Wir SIND AUFRICHTIG und 

sprechen an, was nicht 

in Ordnung ist. 

Wir WAGEN NEUES. 

Wir LEBEN VIELFALT. II 

I III 

IV 



P S W  V E R H A L T E N S G R U N D S Ä T Z E   _ 4

Wir SIND STOLZ auf 

die Ergebnisse unserer 

Arbeit. 

WIR statt ich. Wir HALTEN WORT. 

V 

VI VII 
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__Was uns verbindet 

Unsere Grundsätze für 

Integrität und Compliance

Der Code of Conduct, UNSER CODE, ist 

das ethische und wertebasierte Funda-

ment für integres und regelkonformes 

Handeln im Volks-    wagen Konzern. Er 

gilt als verbindliche Leitlinie für alle Be-

schäftigten in allen Marken und Gesell-

schaften – weltweit. 

Gemeinsam tragen wir Verantwortung 

für unsere Zusammenarbeit, unser Ar-

beitsumfeld, Umwelt, Nachhaltigkeit und 

die Gesellschaft. Wir begegnen uns und 

allen anderen Menschen mit Respekt, 

Fairness und auf Augenhöhe. Wir zeigen 

Haltung. Unsere Werte und Prinzipien 

vertreten wir standhaft und mutig – un-

abhängig von zeitlichem, ökonomischem 

oder sozialem Druck. 

Wir sind überzeugt: Für das Vertrauen in 

unser Unternehmen, unsere Produkte, 

Dienstleistungen und Innovationen ist es 

entscheidend, dass wir uns alle, Mitar-

beitende, Vorstände und Führungs-

kräfte, jederzeit aufrichtig verhalten. In 

allen Arbeitsbereichen und Funktionen 

treffen wir Entscheidungen deshalb im-

mer in Übereinstimmung mit unseren 

Unternehmenswerten, geltenden na-

tionalen und internationalen Gesetz-en, 

Regelungen und internen Selbstver-

pflichtungen. All dies gilt auch für die 

Fortentwicklung unseres Unternehmens 

sowie die Auswahl, Beschaffung, Ent-

wicklung und den Einsatz innovativer 

Technologien, wie zum Beispiel Künstli-

cher Intelligenz. Wir legen Wert auf 

Transparenz und handhaben den Um-

gang mit innovativen Technologien so, 

dass die Rechte und die Sicherheit der 

Nutzenden respektiert werden. Verstöße 

gegen den Code of Conduct tolerieren 

wir nicht. Wer gegen unsere Regelungen 

verstößt, muss mit angemessenen Kon-

sequenzen rechnen. Damit es nicht dazu 

kommt, holen wir uns Rat und Unterstüt-

zung und schützen so gemeinsam unser 

Unternehmen, seine Werte und die Re-

putation aller Marken. Die Einhaltung 

UNSERES CODES liegt in der persönlichen 

Verantwortung aller Beschäftigten. Nun 

ist es an uns, uns mit seinen Grundsätzen 

vertraut zu machen und sie unseren täg-

lichen Entscheidungen zugrunde zu le-

gen. Für einen Konzern in Bewegung, für 

den Schutz von Menschen und Umwelt, 

für künftige Generationen.
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__Wir zeigen persönlich Hal-

tung 
Wir leben unsere Unternehmenswerte, Prinzipien und Regeln und  

fördern ein vertrauensvolles, aufrichtiges und faires Miteinander. Wir 

sind alle Vorbilder. 

1.1  MENS CHENRECHTE  

1.2  WERTE ORIEN TIE RTE FÜHRUN G  

1.3 VIELFALT, CHAN CEN GERECHTIGKEIT UND

GLEICHBERECHTIGTE TEILHABE

1.4 FEHLERKULTUR

1.5 ARBEITNEHMERVERTRETUN G



1 . 1  _ _ M E N S C H E N R E C H T E 

Wir übernehmen

Verantwortung für 
Menschenrechte. 
U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z  

Die Achtung von Menschenrechten ist 

uns ein zentrales Anliegen. Wir sind der 

Überzeugung, dass nachhaltiges Wirt-

schaften nur durch ethisches und inte-

gres Handeln möglich ist. Im Rahmen 

unserer unternehmerischen Tätigkeit 

bekennen wir uns umfassend zu unse-

rer Menschenrechtsverantwortung. 

Diese haben die Konzernleitung und 

der Europäische- und Weltkonzernbe-

triebsrat in der gemeinsamen Erklä-

rung des Konzerns zu sozialen Rechten, 

industriellen Beziehungen und zu Wirt-

schaft und Menschenrechten, kurz So-

zialcharta, festgeschrieben. Wir bekräf-

tigen unser Bekenntnis zu zentralen in-

ternationalen Übereinkommen und Er-

klärungen, insbesondere der Internati-

onalen Men- 

 

schenrechtscharta sowie den Kernar-

beitsnormen der Internationalen Ar-

beitsorganisation (ILO). Wir richten un-

sere unternehmerische Tätigkeit an 

den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 

und Menschenrechte (UN Global Com-

pact) aus, welche entscheidende Pfei-

ler für unser Handeln bilden. 

MEIN BEITRAG

Auch ich als Mitarbeiter kann einen 
Beitrag zur Einhaltung der Menschen-
rechte leisten. Ich beachte die Men-
schenrechte als fundamentale Leitlinie 
und bin wachsam gegenüber Men-
schenrechtsverletzungen, die in mei-
nem Umfeld geschehen oder von de-
nen ich Kenntnis erlange. 
Wenn ich Hinweise auf Menschen-

rechtsverletzungen in meinem berufli-

chen Umfeld habe, sorge ich dafür, 

dass diese Verletzungen verhindert be-

ziehungsweise umgehend abgestellt 

werden. Falls erforderlich informiere 

ich hierzu meine Führungskraft oder 

die im Kapitel „Unterstützung“ 

genann-ten Ansprechpartner. 

B E I S P I E L 

Du hast ein Schreiben mit dem Hinweis 

erhalten, dass ein von uns 

beauftragtes Lieferunternehmen 

seinen Beschäftig-ten nicht das ihnen 

zustehende Gehalt zahlt und durch 

eine tolerierte 80-Stun-den-Woche 

gegen das Arbeitsrecht ver-stößt. 

Einige Beschäftigte des Lieferun-ter-

nehmens erhalten zudem ein Ge-

halt unterhalb des Mindestlohns. Infor-

miere Deine Führungskraft und das 

Hinweisgebersystem über den Hinweis 

auf mögliche Menschenrechtsverlet-

zungen. 

Unser Unternehmen wird die Vorwürfe 

näher prüfen und erforderliche Maß-

nahmen einleiten. Dies schließt gege-

benenfalls die Beendigung der Ge-

schäftsbeziehung mit dem betreffen-

den Lieferbetrieb ein.
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1 . 2  _ _ W E R T O R I E N T I E R T E  F Ü H R U N G  

Wir führen auf Basis unserer Werte. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z  

Wir leben unsere Unternehmenswerte, 

Prinzipien und Regeln, übernehmen 

Verantwortung für persönliches wie 

unternehmerisches Wachstum und 

handeln als Vorbilder. 

Mit unseren Aufgaben, Rollen und Be-

fugnissen gehen wir angemessen, fair 

und verantwortungsvoll um. Das gilt 

auch für persönliche Beziehungen am 

Arbeitsplatz, insbesondere sofern be-

stehende dienstliche oder hierarchi-

sche Abhängigkeiten ausgenutzt wer-

den können. Dabei entscheiden wir 

stets umsichtig, integer und transpa-

rent im Sinne des Unternehmens und 

seiner Beschäftigten, Geschäftspartner 

und Anteilseignern. Mit werteorien-

tierter Führung stärken wir Vertrauen 

und gestalten Veränderungen im Un-

ternehmen. 

M E I N  B E I T R A G  

Meine Vorbildfunktion nach innen und 

außen mache ich mir bewusst. Mein 

Verhalten und Handeln ist stets 

MEIN BEITRAG

Meine Vorbildfunktion nach innen und 
außen mache ich mir bewusst. Mein 
Verhalten und Handeln 
ist stetsverantwortungsvoll und 

integer und beruht auf diesem 

Code of Conduct, 

unseren Unternehmenswerten, 

Prinzi-pien und Regeln. Ich 

fördere ein ver-trauensvolles, 

aufrichtiges und faires Miteinander 

und bin offen für unter-schiedliche 

Meinungen. 

B E I S P I E L  

Um ein Projekt in der vorgesehenen 
Frist zu erreichen, möchte Dein Team 
einen Prozessschritt auslas-sen. Er sei 
ohnehin überflüssig. Du machst 
deutlich, dass auch unter Druck die 
geltenden Regelungen eingehalten 
werden müssen.
Gemeinsam sucht Ihr eine Lösung, die 

den Vorgaben und unseren Werten 

ent-spricht. Du setzt Dich dafür ein, 

den Prozess mit allen 

Prozessbeteiligten zu überarbeiten 

und, wo es möglich ist, zu 

verschlanken. Dafür kannst Du als Füh-

rungskraft und Teammitglied einste-

hen.
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1 . 3  _ _ V I E LF A L T ,  C H A N C H E N G LE I C H H E I T  U N D  G LE I C H B E R E C H T I G T E  T E I L H A B E  

Wir lieben Vielfalt. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z 

Vielfalt, Chancengerechtigkeit und 

gleichberechtigte Teilhabe sind wich-

tige Grundsätze für ein faires, diskrimi-

nierungsfreies und wertschätzendes 

Miteinander. Wir stehen für einen 

partnerschaftlichen Umgang, für Tole-

ranz und respektieren einander. Wir 

fördern die Vielfalt in der Belegschaft 

und setzen uns für ein inklusives Ar-

beitsumfeld ein. 

Wir bieten gleiche Chancen für alle und 

lehnen jegliche Form der Diskriminie-

rung ab. Dies gilt insbesondere für Be-

nachteiligung aufgrund von ethnischer 

oder sozialer Herkunft, Hautfarbe, Ge-

schlecht, Nationalität, Sprache, Reli-

gion, Weltanschauung, Alter, körperli-

cher oder geistiger Einschränkungen, 

Genderidentität, sexuelle Orientie-

rung, politischer Einstellung oder sons-

tiger, gesetzlich geschützter Merk- 

 

 

male. Wir leben Vielfalt, setzen uns ak-
tiv für Inklusion ein und schaffen ein 
Umfeld, das alle Beschäftigten einbe-

zieht und zugleich die Individualität je-

des Einzelnen im Unternehmensinte-

resse fördert. Die Auswahl, Einstellung 

und Förderung unserer Mitarbeiten-

den erfolgt auf der Grundlage ihrer 

Qualifikation und ihrer Fähigkeiten. 

 

MEIN BEITRAG

Ich beachte die Grundsätze von Viel-
falt, Chancengerechtigkeit und gleich-
berechtigter Teilhabe und halte die 
Menschen in meiner Umgebung zu 
ebensolchem Verhalten an. Wenn ich 
Verstöße gegen die Prinzipien von 
Chancengleichheit und Gleichbehand-
lung beobachte, zum Beispiel durch 
Be-nachteiligung, Belästigung und 
Mob-bing, weise ich die betreffenden 
Personen auf ihr Fehlverhalten hin. 
Sollte ich keinen direkten Einfluss auf 
das Geschehen nehmen können, 
melde ich den Vorfall umgehend der 

Personal-abteilung oder wende mich 

an die im Kapitel „Unterstützung“ 

genannten Kontakte. 

B E I S P I E L

In Deinem Arbeitsumfeld wird ab-
wertend über Menschen aufgrund 
deren Nationalität, Geschlecht, se-
xueller Orientierung oder Hautfarbe 
gesprochen. Sprich dieses diskrimi-
nierende Verhalten direkt an oder 
wende Dich umgehend an eine der 

im Kapitel „Unterstützung“ 

genannten Kontaktstellen
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1 . 4  _ _ F E H LE R K U LT U R  

Wir sprechen an, was nicht in Ordnung ist. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir wollen aus Fehlern lernen und uns 

stetig verbessern. Sobald sich etwas für 

uns nicht richtig anfühlt oder wir Miss-

stände bemerken, sprechen wir dies of-

fen an, auch wenn es unbequem ist. 

Dafür fördern wir Integrität im Ar-

beitsalltag und suchen aktiv den Aus-

tausch in unseren Teams und mit unse-

ren Vorgesetzten. Bei Fragen und Prob-

lemen suchen wir uns Rat und Unter-

stützung. Alle, die zu dieser Kultur bei-

tragen, schützen wir. 

Dass wir externe und interne Regelun-

gen jederzeit einhalten, ist für uns 

selbstverständlich. Fehlverhalten tole-

rieren wir nicht. Für uns steht fest: 

Wegschauen ist nie der richtige Weg. 

Auf Fehlverhalten und Verstöße gegen 

unsere Regeln reagieren wir deshalb 

umgehend und angemessen. 

 

Führungskräfte haben jederzeit eine 
wichtige Vorbildfunktion für Verhalten 
im Einklang mit unseren Regelungen. 
Indem sie Mitarbeitende bei der Ein-

haltung der Regeln unterstützen, eine 

offene Fehlerkultur fördern und Regel-

verstößen nachgehen, erfüllen sie 

diese. 

MEIN BEITRAG 

Bei Fragen, Unsicherheiten oder dem 
begründeten Verdacht auf Verstöße 
gegen interne und externe Vorschrif-
ten spreche ich zunächst mit meiner 
Führungskraft oder hole mir Rat 
beiden zuständigen Stellen. Dabei 

stehen mir der Personalbereich sowie 

die Ar-beitnehmervertretung und die 

Compliance-Organisationen 

unterstützend zur Seite. Darüber 

hinaus kann ich be-gründete Hinweise 

auf Schwere Regel-verstöße über das 

Hinweisgebersystem melden. Als 

Mitglied des Management-Kreises bin 

ich verpflichtet, diese zu melden. 

B E I S P I E L

Nach der Abgabefrist einer Ent-
scheidungsvorlage für ein Gremium 
stellst Du fest, dass Deinem Team und 
Dir ein Fehler unterlaufen ist. Du weißt, 
dass mit diesen Daten keine richtige 
Entscheidung getrof-fen werden kann. 
Informiere umge-hend Deine 
Führungskraft und die für das 

Gremium zuständigen Stellen. 

Gemeinsam findet Ihr einen Weg, die 

Unterlage zu berichtigen. Darüber hin-

aus besprichst Du mit Deinem Team, 

wie solche Fehler in Zukunft vermieden 

werden können
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1 . 5  _ _ A R B E I T N E H M E R V E R T R E T U N G  

Wir arbeiten partnerschaftlich zusammen - 

konstruktiv, kooperativ und fair 

Wir erkennen das Grundrecht aller Mitarbeitenden an, Gewerkschaften und Arbeit-

nehmervertretungen zu bilden. 

Wir bekennen uns dazu, mit der Arbeitnehmervertretung offen und vertrauensvoll 

zusammenzuarbeiten, einen konstruktiven und kooperativen Dialog zu führen und 

einen fairen Ausgleich der Interessen anzustreben. Ein professioneller Umgang mit 

der Arbeitnehmervertretung ist Bestandteil unserer Unternehmenskultur. 

Die Zukunftssicherung von Volkswagen und der Beschäftigten erfolgt im Geiste der 

kooperativen Konfliktbewältigung und der sozialen Verpflichtung auf der Grundlage 

und mit dem Ziel der wirtschaftlichen und technologischen Wettbewerbsfähigkeit. 

Wirtschaftlichkeit und Beschäftigungssicherung sind gleichrangige und gemeinsame 

Ziele.
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__Wir achten auf unser Ar-

beitsumfeld 

Wir nehmen unsere Verantwortung am Arbeitsplatz ernst und schützen was 

für unser Team, unser Unternehmen und unsere Kunden wertvoll ist. 

2.1  ARBEITSSICHERHEIT UN D GES UNDHEITSSCHUTZ  

2.2  UMGAN G MIT UN TERN E HMENS VERMÖGEN  

2.3  S ICHERHE IT UND S CHUTZ VON INFORMATIONEN,  

WISSEN  UND GEIS TIGE M EIGEN TUM
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2 . 1  _ _ A R B E I T S S I C H E R H E I T  U N D  G E S U N D H E I T S S C H U T Z  

Wir achten und fördern Sicherheit und Gesundheit. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir nehmen unsere Verantwortung für 

die Sicherheit und Gesundheit unserer 

Beschäftigten sehr ernst. Wir gewähr-

leisten Arbeits- und Gesundheitsschutz 

im Rahmen der jeweils gültigen natio-

nalen Bestimmungen sowie auf der Ba-

sis der Gesundheits- und Arbeits-

schutzpolitik des Unternehmens. Ar-

beits- und Gesundheitsschutz aller Be-

schäftigten ist ein grundlegender Wert, 

um das Unternehmen nachhaltig und 

als Arbeitgeber attraktiv aufzustellen. 

Alle Arbeitsunfälle und arbeitsbeding-

ten Erkrankungen sind grundsätzlich 

vermeidbar. Dabei ist es unser An-

spruch, den Schutz und die Förderung 

der physischen und psychischen Ge-

sundheit zu gewährleisten. Dies erfor-

dert die Zusammenarbeit und Beteili-

gung aller. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich halte mich an die Vorschriften und 

Anweisungen zum Arbeits- und Ge-

sundheitsschutz. Ich gefährde weder 

meine eigene Gesundheit und Sicher-

heit noch die meines Teams oder Drit-

ter. Ich unterstütze sie, schaue nicht 

weg und nehme Hilfe an. Im Rahmen 

meiner Befugnisse ergreife ich alle an-

gemessenen und gesetzlich vorge-

schriebenen Maßnahmen, um zu ge-

währleisten, dass mein Arbeitsplatz im-

mer ein sicheres Arbeiten ermöglicht. 

Ich weise auf unsichere Handlungen 

oder Zustände hin. Durch freiwillige In-

anspruchnahme von Gesundheitsför-

derungsmaßnahmen erhalte und 

stärke ich meine Gesundheit. Unter-

weisungen und Qualifizierungen 

nehme ich wahr und richte mein tägli-

ches Handeln daran aus. 

B E I S P I E L

Du stellst fest, dass ein elektrisches Ge-

rät in Deiner Abteilung offensichtlich ei-

nen Defekt hat. Nimm das Gerät nicht 

in Betrieb und benachrichtige die zu-

ständige Führungskraft, um weitere 

Maßnahmen abzustimmen. Es ist nicht 

gestattet und kann gefährlich sein, 

elektrische Geräte selbst zu reparieren.
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Wir bewahren unser Vermögen – 
ob sichtbar oder unsichtbar. 

2.3 __SICHERHEIT UN D SCHUTZ VON INFORMATIONEN ,  WISSEN UND GEISTIGEM  
E IGENTUM 

Wir schützen Informationen und 
geistiges  Eigentum. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z  

Wir achten das materielle und im-

materielle Vermögen des Unter-

nehmens und verwenden es nicht 

für betriebsfremde Zwecke, son-

dern ausschließlich zur Erreichung 

der Geschäftsziele des Unterneh-

mens. Ausnahmen sind möglich, so-

fern interne Richtlinien oder Rege-

lungen eine private Nutzung zulas-

sen. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich halte mich an die betrieblichen 

Regularien und gehe mit Betriebs-

vermögen schonend und sorgfältig 

um. 

B E I S P I E L

Du bist an der Entwicklung einer in-
novativen Technologie beteiligt. Du 
sollst Deine Entwicklung an ver-
schiedenen Unternehmensstandor-
ten vorstellen und willst zu Präsen-
tationszwecken Deinen Laptop mit-
nehmen, auf dem die entsprechen-
den Unterlagen gespeichert sind. 
Du beabsichtigst, diese Unterlagen 
auf dem Weg zu den einzelnen 
Standorten im Flugzeug oder in der 
Bahn noch einmal durchzugehen. 
Du musst dabei sicherstellen, dass 
Ein Freund bittet Dich deshalb, ihm 

den Rechner auszuleihen, um eines 

dieser Pro-gramme für private Zwe-

cke nutzen zu dürfen. 

Du lehnst ab, denn Du weißt, dass 

Du Unternehmenseigentum und 

Unternehmens-IT Dritten nicht zu-

gänglich machen darfst.  

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir sind uns des Wertes von unter-

nehmenseigenem Know-how be-

wusst und schützen dieses sehr 

sorgfältig. Das geistige Eigentum 

von Konkurrenten, Geschäftspart-

nern und sonstigen Dritten erken-

nen wir an. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich gehe mit allen Informationen 

des Unternehmens sorgfältig um 

und gebe diese nicht unbefugt wei-

ter. Insbesondere achte ich dabei 

auf Informationen, die technisches 

Know-how, Patente, Betriebs- und 

Geschäftsgeheimnisse betreffen. 

B E I S P I E L

Du bist an der Entwicklung einer in-
novativen Technologie beteiligt. Du 
sollst Deine Entwicklung an ver-
schiedenen Unternehmensstandor-ten 
vorstellen und willst zu Präsen-
tationszwecken Deinen Laptop mit-
nehmen, auf dem die entsprechen-den 
Unterlagen gespeichert sind. Du 
beabsichtigst, diese Unterlagen auf 
dem Weg zu den einzelnen Standorten 
im Flugzeug oder in der Bahn noch 
einmal durchzugehen. Du musst dabei 
sicherstellen, dass niemand von 

sensiblen Informationen, die dem 

Konzern gehören, Kenntnis er-langt. 

Andernfalls kann dies zu schweren 

Wettbewerbsnachteilen führen. Rufe 

derartige Informationen nicht an Orten 

ab, an denen Dritte auf diese Informa-

tionen zugreifen oder sie zur Kenntnis 

nehmen können. 

2 . 2  _ _ U M G A N G M I T U N T E R N E H M E N S V E R M Ö G E N 
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__Wir sind verlässliche Partner 

Vertrauen ist unser höchstes Gut. Deshalb gestalten wir unsere Ge-

schäftsbeziehungen integer, verlässlich, transparent und fair. 

3.1 INTERESSENSKONFLIKTE  

3.2 ZUWENDUN GEN 

3.3 KORRUPTIONSVERBOT 

3.4 VERBOT VON INSIDERGESCHÄFTEN 

3.5 VERBOT VON GELDWÄSCHE - UND 

TERRORISMUSFIN ANZIERUNG 

3.6 FA IRER UND FREIER WETTBEWERB 

3.7 GESCHÄFTSPARTNER, BESCHAFFUN G 

UND VERTRIEB  

3.8 BUCHFÜHRUNG UND FIN ANZBERICHT- 

ERSTATTUN G 

3.9 EXPORTKON TROLLE 
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3 . 1  _ _ I N T E R E S S E N S K O N F L I K T E  

Wir treffen sachliche Entscheidungen und vermeiden 

so Interessenskonflikte. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir handeln integer. Es ist uns daher 

besonders wichtig, dass wir es bei un-

serer dienstlichen Tätigkeit vermeiden, 

potenzielle Interessenkonflikte zu 

schaffen und mögliche Konflikte, mit 

denen wir konfrontiert sind oder die 

wir beobachten, erkennen und offenle-

gen. 

Ein potenzieller Interessenkonflikt liegt 

bereits vor, wenn persönliche oder ei-

gene finanzielle Interessen der Be-

schäftigten ihre dienstlichen Entschei-

dungen beeinflussen oder beeinflussen 

können.  

Interessenkonflikte können unmittel-

bar durch Beschäftigte selbst oder auch 

durch ihnen nahestehende Personen 

entstehen, insbesondere durch Beteili-

gungen an Unternehmen, der Aus-

übung von Nebentätigkeiten, im 

Zusammenhang mit 
Mitgliedschaften oder im Rahmen 
der persönlichen wirtschaftli-chen 
Verhältnisse. Relevant können in 
diesem Zusammenhang jedoch auch 
Geschäftsverbindungen zu Dritten 
sein, so beispielsweise zu anderen Un-
ternehmen des Konzerns oder zu 
Zulie-ferunternehmen. 

M E I N B E I T R A G 

Erkenne, beziehungsweise vermute ich 

bei mir einen potenziellen Interessen-

konflikt, so werde ich diesen umge-

hend bei meiner Führungskraft und 

dem zuständigen Personalwesen und 

Compliance offenlegen. Gemeinsam 

suchen wir eine Lösung, die die 

Interes-sen des Unternehmens wahrt. 

B E I S P I E L

Dein Chef bittet Dich, die Angebote 

mehrerer Lieferanten für Kunst-

stoffteile zu prüfen und eine Vor-

auswahl zu treffen. Dabei stellst Du 

fest, dass eines der günstigsten An-

gebote von der Firma eines guten 

Freundes stammt. 

Informiere Deine Führungskraft, dass 

bei Dir eine persönliche Verbundenheit 

besteht, die eine mögliche Befangen-

heit mit sich bringt. Ziehe Dich aus dem 

Entscheidungsprozess zurück, um jeden 

Anschein eines Interessenkonfliktes zu 

vermeiden.



3 . 2 _ _ Z U W E N D U N G E N 

Wir prüfen alle Zuwendungen sorgfältig. 

UNTERNEHMENSGRUNDSATZ

Wir überzeugen durch unsere 

Produkte und Services. 

Zuwendungen in Form von 

Geschenken und Einladungen sind nur 

in angemessenem Rahmen zuläs-sig. 

Mit internen Richtlinien zum Umgang 

mit Geschenken, Einladungen und Ge-

schäftsessen regeln wir, welche Zu-

wendungen angemessen und welche 

Prüfungsschritte bei deren Annahme 

und Gewährung zu beachten sind. B E I S P I E L

Du bist im Einkauf tätig. Dich er-

reicht von einem Lieferanten eine 

Einladung zu einer mehrtägigen 

Sportveranstaltung. Zurzeit läuft 

eine Ausschreibung, an der auch 

dieser Lieferant teilnimmt. 

Einladungen und Geschenke von Liefe-

ranten an Beschäftigte des Einkaufs 

sind immer sehr kritisch zu hinterfra-

gen. Insbesondere während einer Aus-

schreibung ist die Annahme von 

Zuwen-dungen von Beteiligten 

unzulässig, da hierdurch der Anschein 

einer Einfluss-nahme entstehen 

könnte. Bei Fragen wende Dich an 

Deine Führungskraft oder die 

zuständige Compliance Abteilung. 

P S W V E R H A L T E N S G R U N D S Ä T Z E  _ 20

M E I N B E I T R A G 

Mit den Richtlinien zum Umgang mit 

Geschenken, Einladungen und Ge-

schäftsessen mache ich mich vertraut 

und halte sie strikt ein. Ich überprüfe, 

ob mein Verhalten angemessen ist und 

ob es mich in meinen geschäftlichen 

Entscheidungen beeinflussen könnte. 
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3 . 3  _ _ K O R R U P T I O N S V E R B O T  

Wir bestechen nicht und lassen uns nicht bestechen. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z  

Korruption ist weltweit verboten. 

Korruption bedeutet, dass jemand 

seine berufliche Stellung dazu miss-

braucht, um sich oder einem Dritten ei-

nen Vorteil zu verschaffen und dabei 

andere schädigt. 

Zuwendungen wie Einladungen und 

Geschenke, vor allem im Umgang mit 

Amts- und Mandatsträgern, können 

Anhaltspunkte für Korruption sein. Im 

Geschäftsverkehr sollten sie daher die 

Ausnahmen sein. Zuwendungen dürfen 

nur innerhalb der internen Richtlinien 

und geltenden Gesetze gewährt oder 

angenommen werden. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich besteche nicht, lasse mich nicht be-

stechen und vermeide schon den An-

schein einer unzulässigen Einfluss-

nahme. Ich informiere mich über die in-

ternen Regelungen, bevor ich Ge-

schenke machen beziehungsweise ent-

gegennehme oder Einladungen aus-

spreche beziehungsweise annehme. 

Wenn ich Hinweise auf Korruption er-

halte, melde ich sie unverzüglich einem 

der im Kapitel „Unterstützung“ ge-

nannten Kontakte. 
B E I S P I E L

Du besuchst einen Zulieferer, um 

Bauteile für die lokale Produktion 

zu prüfen. Im Rahmen Deines 

Besuches ver-dichten sich 

Hinweise darauf, dass die Bauteile 

erhebliche Mängel aufweisen.  

Die zuständige Kontakt-person 

beim Lieferanten bietet Dir eine 

Zahlung an, um die Mängel zu 

übersehen und Dich zur Abnahme 

der fehlerhaften Bauteile zu 
bewegen. 

Nimm die Zahlung auf keinen Fall an. 

Kontaktiere umgehend deine 

Führungskraft oder die zuständige 

Compliance Abteilung. Bereits der 

Versuch einer Be-stechung wird nicht 

toleriert.
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3 . 4  _ _ V E R B O T  V O N  I N S I D E R G E S C H Ä F T E N  

Wir geben Insiderwissen nicht weiter. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir behandeln börsenkursrelevante In-

siderinformationen in Übereinstim-

mung mit den kapitalmarktrechtlichen 

Bestimmungen und tolerieren keine In-

sidergeschäfte. 

Insiderinformationen sind präzise In-

formationen über nicht öffentlich be-

kannte Umstände, die geeignet wären, 

bei Bekanntwerden den Börsenkurs 

des betroffenen Finanzinstruments, 

zum Beispiel der Unternehmensaktie, 

erheblich zu beeinflussen. Kenntnisse 

über insiderrelevante Vorhaben und 

Vorgänge dürfen wir nur intern unter 

den jeweils geltenden innerbetriebli-

chen Regelungen nutzen und nicht an 

Außenstehende, einschließlich Famili-

enmitglieder, beispielsweise den Ehe-

partner, weitergeben. 

MEIN BEITRAG 
Ich werde weder Insidergeschäfte täti-

gen noch eine entsprechende Empfeh-

lung an Dritte aussprechen 

beziehungs-weise Dritte dazu 

verleiten. Darüber hinaus werde ich 

keine Insiderinforma-tionen 

offenlegen, es sei denn, das er-folgt im 

Zuge der normalen Ausübung meiner 

Beschäftigung unter Beachtung der 

jeweils geltenden innerbetriebli-chen 

Regelungen. Mit den entspre-

chenden innerbetrieblichen Regelun-

gen werde ich mich vertraut machen. 

Wenn ich Zugang zu Insiderinformatio-

nen habe, erwerbe und veräußere ich 

keine Finanzinstrumente unter Nut-

zung von Insiderinformationen. Das 

be-trifft den Handel nicht nur mit 

Aktien börsennotierter 

Unternehmen des Konzerns oder 

entsprechenden Deriva-ten, sondern 

grundsätzlich jedem Fi-

nanzinstrument, also zum Beispiel 

auch jene von Lieferanten. 

BE I S P I E L

Du hast durch Deine berufliche Tä-

tigkeit erfahren, dass demnächst 

der Zukauf eines großen und welt-

weit bekannten Unternehmens be-

kannt gegeben wird. Du wurdest im 

Rahmen Deiner Tätigkeit belehrt, 

dass bei Bekanntgabe dieser Trans-

aktion der Kurs der Unternehmens-

aktie erheblich steigen wird. Du 

weißt, dass ein guter Freund 

derzeit überlegt, Aktien unseres 

Unterneh-mens zu verkaufen und 

überlegst, Deinen Freund darauf 

hinzuweisen, dass er mit einem 

Verkauf seiner Aktien noch warten 

sollte.  

Gib Deinem Freund keinesfalls ei-nen 
Hinweis. Da es sich bei den Dir 
bekannten, nicht öffentlich bekann-ten 
Informationen um Insiderwissen 
handelt, darfst Du dieses Wissen unter 
keinen  Umständen mit anderen 

Personen tei-len. Mit der 

unmittelbaren oder mittel-baren 

Weitergabe dieses Wissens wür-dest 

Du Dich strafbar machen. 



3 . 5  _ _ V E R B O T  V O N  G E L D W Ä S C H E  U N D  T E R R O R I S M U S F I N A N Z I E R U N G  

Wir machen uns für saubere Geschäfte stark. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Geldwäsche liegt vor, wenn unmittel-

bar oder mittelbar aus Straftaten stam-

mende Gelder oder andere Vermö-

gensgegenstände in den legalen Wirt-

schaftskreislauf gebracht werden und 

so deren Herkunft verschleiert wird. 

Terrorismusfinanzierung liegt vor, 

wenn Gelder oder sonstige Mittel für 

terroristische Straftaten oder zur Un-

terstützung terroristischer Vereinigun-

gen bereitgestellt werden. Eine Haf-

tung setzt keine Kenntnis der Beteilig-

ten davon voraus, dass durch das ent-

sprechende Handeln Geld gewaschen 

wird. Schon ein unbeabsichtigtes Mit-

wirken an Geldwäsche kann für Betei-

ligte strafbar sein. 

Wir prüfen sorgfältig die Identität von 
Kunden, Geschäftspartnern und ande-
ren Dritten, mit denen wir Geschäfte 
machen wollen. Es ist  unser erklärtes 

Ziel, nur Geschäftsbe-ziehungen mit 

seriösen Partnern zu unterhalten, 

deren Geschäftstätigkeit in Einklang 

mit den gesetzlichen Vorschriften 

steht und deren Betriebsmittel 

legitimen Ursprungs sind. Einge-
hende Zahlungen ordnen wir 

unverzüglich den korrespondie-
renden Leistungen zu und buchen sie. 

Wir sorgen für transparente und 

offene Zahlungsströme. 

MEIN BEITRAG

Ich ergreife keinerlei Maßnahmen, die 

gegen in- oder ausländische Geldwä-

schevorschriften verstoßen können. 

Ich bin aufmerksam und gehe verdäch-

tigem Verhalten von Kunden, Ge-

schäftspartnern und anderen Dritten 

umgehend nach. Liegen Hinweise vor, 

die einen solchen Verdacht begründen 

können, wende ich mich umgehend an 

den zuständigen Ansprechpartner für 

Geldwäscheprävention. 

Ich halte in meinem Verantwortungs-

bereich alle anwendbaren Vorschriften 

zur Aufzeichnung und Buchführung bei 

Transaktionen und Verträgen ein. 

B E I S P I E L

Ein Kunde oder Geschäftspartner hat 

einen zu hohen Betrag gezahlt und bit-

tet darum, die Rückzahlung nicht per 

Banküberweisung auf sein ursprüngli-

ches Geschäftskonto, sondern durch 

Überweisung auf ein ausländisches 

Konto oder per Barzahlung vorzuneh-

men. 

Eine solche Bitte ist erklärungsbedürf-

tig. Gehe nicht ohne weiteres auf den 

Vorschlag ein, sondern frage den Kun-

den, warum die Rückzahlung nicht auf 

dem gleichen Wege erfolgen kann wie 

die Ursprungszahlung. Hole Dir Rat bei 

dem zuständigen Ansprechpartner für 

Geldwäscheprävention ein. 
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3 . 6  _ _ F A I R E R  U N D  F R E I E R  W E T T B E W E R B  

Wir bekennen uns zum fairen und freien Wettbewerb. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Der faire und freie Wettbewerb wird 

durch die weltweit geltenden kartell-

rechtlichen Vorgaben geschützt. Die 

Einhaltung dieser Bestimmungen ge-

währleistet, dass es auf den jeweiligen 

Märkten nicht zu unzulässigen Wettbe-

werbsverzerrungen kommt – zum 

Wohle aller Marktteilnehmenden.  

Verboten sind insbesondere Vereinba-

rungen und abgestimmte Verhaltens-

weisen zwischen Wettbewerbern, die 

eine Verhinderung oder Einschränkung 

des freien Wettbewerbs bezwecken 

oder bewirken. Dazu zählen insbeson-

dere der Austausch von Preisen und 

Preisbestandteilen, Konditionen, die 

Aufteilung von Kunden und Gebieten 

und die Einschränkung von Innovatio-

nen. Zudem ist der Austausch wettbe-

werblich sensitiver Informationen un-

zulässig. Ebenso  

ist der Missbrauch einer marktbeherr-

schenden Stellung untersagt. Im Rah-

men von Kooperationen und Transakti-

onen ist darüber hinaus die ordnungs-

gemäße Durchführung der fusionskon-

trollrechtlichen Verfahren erforderlich. 

Wettbewerbswidriges Verhalten kann 

nicht nur den guten Ruf des Unterneh-

mens erheblich schädigen, sondern 

auch empfindliche Bußgelder, Strafen 

und Schadensersatzzahlungen nach 

sich ziehen. 

Wir betreiben Geschäfte ausschließlich 

nach dem Leistungsprinzip und auf der 

Grundlage der Marktwirtschaft sowie 

des freien, ungehinderten Wettbe-

werbs. Wir messen uns gern mit unse-

ren Wettbewerbern und halten uns da-

bei immer an Recht und Gesetz und an 

ethische Grundsätze. Wir treffen keine 

wettbewerbswidrigen Ab- 

 

sprachen mit Wettbewerbern, Liefe-

ranten oder Kunden. Soweit unser Un-

ternehmen eine marktbeherrschende 

Stellung innehat, missbrauchen wir sie 

nicht. Im Umgang mit unseren autori-

sierten Vertriebspartnern halten wir 

die spezifischen kartellrechtlichen Rah-

menbedingungen für Vertriebssysteme 

ein. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich achte bei jeglichem Kontakt mit 

Wettbewerbern darauf, dass keine 

sensitiven Informationen entgegenge-

nommen oder gegeben werden, die 

Rückschlüsse auf das gegenwärtige 

oder zukünftige geschäftliche Verhal-

ten zulassen. In Gesprächen oder bei 

sonstigem Kontakt mit Wettbewerbern 

vermeide ich Themen, die für den 

Wettbewerb untereinander von Be-

deutung sein könnten.  

B E I S P I E L

Auf einem Fachkongress triffst Du Mit-

arbeitende von Wettbewerbern. Du 

tauschst Dich fachlich mit ihnen aus. 

Achte stets darauf, keine Geschäftsge-

heimnisse preiszugeben. Insbesondere 

keine Informationen über Inhalte, die 

Einfluss auf den freien und fairen Wett-

bewerb haben können. Dazu gehört 

zum Beispiel das Einpreisen von Pro-

dukten und Services, Gehälter oder 

strategische Inhalte. 

.
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3 . 7  _ _ G E S C H Ä F T S P A R T N E R ,  B E S C H A F F U N G  U N D  V E R T R I E B  

Wir prüfen sorgfältig, mit wem wir Geschäfte machen. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir wählen Liefer-, Dienstleistungs- 

und Partnerunternehmen nach sachli-

chen Kriterien sorgfältig aus und nut-

zen den Wettbewerb. Wir arbeiten mit 

Geschäftspartnern nur in Übereinstim-

mung mit den gesetzlichen Rahmenbe-

dingungen und den internen Richtli-

nien und Grundsätzen zusammen. 

Wir prüfen die Integrität potenzieller 

Geschäftspartner vor der Aufnahme 

der Geschäftsbeziehung sorgfältig in 

Übereinstimmung mit den in den Richt-

linien vorgesehenen Prozessen und An-

sprechpartnern. 

Beim Einkauf sowie beim Vertrieb von 

Produkten und Dienstleistungen bin-

den wir im Prozess die zuständigen Ab-

teilungen rechtzeitig entsprechend der 

einschlägigen Grundsätze ein. 

MEIN BEITRAG 

Ich versichere mich, dass die Integrität 

potenzieller Geschäftspartner vor Auf-

nahme der Geschäftsbeziehung über-

prüft und die in den Richtlinien fest-

gelegten Prozesse und Ansprech-
partner berücksichtigt wurden. Ich 

bevorzuge nicht einseitig ohne 

sachlichen Grund ein Liefer-, 

Dienstleistungs- und Partner-
unternehmen und fördere den 

Wettbewerb.  

Ich kaufe keine Produkte oder Dienst-

leistungen ein, ohne mich vorab über 

den Markt und alternative Anbieter in-

formiert zu haben. Dabei beachte ich 

die anwendbaren Beschaffungsgrund-

sätze und schalte frühzeitig vor der ge-

planten Lieferung und Leistungserbrin-

gung die zuständige Einkaufsabtei-lung 

gemäß den gültigen Einkaufsprozessen 

ein. 

Ich sorge dafür, dass Vergütungen nur 

für tatsächlich erbrachte Leistung ge-

zahlt werden und die Vergütungen in 

einem angemessenen Verhältnis zu der 

erbrachten Leistung stehen. 

Auch bei der Beauftragung von Kon-

zerngesellschaften beachte ich die ent-

sprechenden Vorgaben. 

B E I S P I E L

Du wirst darauf aufmerksam, dass ein 

Liefer-, Dienstleistungs- oder Partner-

unternehmen beauftragt werden soll, 

ohne die zuständige Einkaufsabteilung 

einzubinden. 

Wende Dich an die zuständige Ein-

kaufsabteilung oder an die in Kapitel 

„Unterstützung“ genannten Ansprech-

partner, damit sichergestellt wird, dass 

das für den Konzern wirtschaftlichste 

Angebot zum Zuge kommt. 

.
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3 . 8  _ _ B U C H F Ü H R U N G  U N D  F I N A N Z B E R I C H T E R S T A T T U N G

Wir stehen für korrekte Finanzbuchhaltung und Berichterstattung. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir halten die gesetzlichen Rahmenbe-

dingungen für ordnungsgemäße Buch-

führung und Finanzberichterstattung 

strikt ein. Transparenz und Korrektheit 

sind für uns oberstes Gebot, da Unre-
gelmäßigkeiten möglicherweise 

schwerwiegende Konsequenzen für 

das Unternehmen und auch für die 

ver-antwortlichen Personen haben 

kön-nen. In diesem Sinne 

informieren wir regelmäßig alle 

Kapitalmarktteilnehmenden über die 

aktuelle finanzielle Lage sowie den 

Geschäftsverlauf. Wir veröffentlichen 

termingerecht unsere 

Periodenabschlüsse, die konform zu 

nationalen und internationalen Rech-

nungslegungsvorschriften erstellt wer-

den. 

MEIN BEITRAG 

Ich organisiere die Prozesse so, dass 

alle geschäftlichen Finanzdaten 

korrekt und rechtzeitig in der 

Buchhaltung er-fasst werden können. 

Bei Fragen zur korrekten Erfassung 

der Daten wende ich mich an meinen 

Vorgesetzten oder an die zuständige 

Finanzabteilung. 

B E I S P I E L

Du benötigst dringend ein neues Ar-

beitsmittel. Das Budget in Deiner Abtei-

lung ist für das laufende Geschäftsjahr 

allerdings bereits ausgeschöpft. Du 

überlegst, das Gerät dennoch anzu-

schaffen und die Kosten im nächsten 

Geschäftsjahr zu verbuchen, wenn das 

Budget wieder aufgefüllt ist. 

Bitte unterlasse ein solches Vorgehen. 

Buchungen müssen stets verursa-

chungsgerecht erfolgen. Nicht sachge-

rechte Buchungen können schwerwie-

gende Folgen für das Unternehmen und 

den einzelnen Mitarbeitenden haben. 
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3 . 9  _ _ E X P O R T K O N T R O L LE  

Wir achten auf die Einhaltung aller Vorschriften im 

grenzüberschreitenden Wirtschaftsverkehr. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir sind uns unserer gesellschaftlichen 

Verantwortung bei der Erfüllung der 

exportkontroll- und sanktionsrechtli-

chen Pflichten bewusst und bekennen 

uns ausdrücklich zur Einhaltung der 

einschlägigen Rechtsvorschriften. 

So können grenzüberschreitende Ge-

schäftsvorgänge und Transaktionen 

hinsichtlich der beteiligten Geschäfts-

partner, Güter, Länder, Finanzmittel 

oder Verwendungszwecke exportkon-

trollrechtlichen Verboten, Beschrän-

kungen, Genehmigungsvorbehalten 

oder sonstigen Überwachungsmaß-

nah-men unterliegen. Davon sind ne-

ben Gütern und Waren auch Technolo-

gien und Software betroffen. Zudem 

sind hiervon vorübergehende Ausfuh-

ren ebenso wie technische 

Übertragungen, beispielsweise per E-

Mail oder Cloud, erfasst.  

Weiterhin können bestimmte Einfuh-

ren exportkontrollrechtlichen Bestim-

mungen unterliegen. Wir stellen die 

Einhaltung der anwendbaren export-

kontrollrechtlichen Vorschriften und 

einschlägigen unternehmensinternen 

Vorgaben sicher. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich mache mich regelmäßig mit den un-

ternehmensinternen Informationen 

und Vorgaben zur Exportkontrolle ver-

traut. Auf dieser Basis prüfe ich bei 

meiner täglichen Arbeit eigenverant-

wortlich, ob diese exportkontrollrecht-

lichen Vorschriften unterliegen. 

Sofern ich Hinweise auf Verletzungen 

von Exportkontrollvorschriften in mei-

nem beruflichen Umfeld erkenne, er-

greife ich umgehend alle Möglichkei-

ten, diese Verletzungen zu verhindern 

beziehungsweise abzustellen. 

In Zweifelsfällen hole ich bei meinem 

zuständigen Exportkontrollansprech-

partner Rat ein 

B E I S P I E L

Du beauftragst ein langjähriges Part-

nerunternehmen mit der Entwicklung 

einer Softwarekomponente. Um dem 

Kostendruck zu begegnen, schlägt der 

Partner vor, Teile der Entwicklung an 

eine Tochtergesellschaft außerhalb der 

EU zu vergeben. Die Tochtergesell-

schaft ist in einem Land ansässig, wel-

ches auf der von der Konzernfunktion 

Exportkontrolle definierten Länderliste 

A steht. 

Möglicherweise gibt es Embargovor-

schriften, die bestimmte Aktivitäten in 

dem Land verbieten. Setze Dich mit der 

zuständigen Exportkontrollfunktion in 

Verbindung, um die nächsten Schritte 

abzustimmen. 
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__Wir sind gesellschaftlich 

verpflichtet 
Wir tragen gesellschaftliche Verantwortung und sorgen dafür, dass un-

ser Unternehmen einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leistet. 

4.1  KOMMUNIKATION UN D MARKE TIN G   

4.2  POLITISCHE  IN TE RESSEN SVERTRE TUNG  

4.3  UMGAN G MIT AMTS - UN D MAN DATSTRÄGERN  

4.4  SPENDEN UN D GESELLSCHAFTLICHES SPONSORING 

4.5  STEUERN  UN D ZÖLLE  

4.6  DATENS CHUTZ  

4.7  IT -S ICHERHEIT  

4.8  PRODUKT COMPLIAN CE  

4.9  UMWELTS CHUTZ
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4 . 1  _ _ K O M M U N I K A T I O N  U N D  M A R K E T I N G  

Wir kommunizieren klar und respektvoll. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Um das Vertrauen von Kunden, Kapital-

gebern und anderen Stakeholdern zu 

erhalten, achten wir auf eine einheitli-

che und klare Kommunikation. Vor Zu-

sage und Durchführung geplanter Kom-

munikations- und Marketingmaßnah-

men stimmen wir diese mit der zustän-

digen Fachabteilung ab. Achtsamkeit 

und respekt-voller Umgang im Mitei-

nander ist für uns eine verpflichtende 

Selbstverständlichkeit. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich gebe für mein Unternehmen keine 

Stellungnahmen in der Öffentlichkeit 

ab und verweise bei Anfragen stets an 

die Kommunikationsabteilung. 

Äußere ich mich auf öffentlichen, fach-

lichen oder kulturellen Veranstaltun-

gen und im Internet, mache ich deut-

lich, dass es sich nur um meine persön-

liche Meinung handelt. Über das rich-

tige Verhalten in sozialen Netzwerken 

informiere ich mich in den Social Media 

Guidelines des Unternehmens. 

B E I S P I E L

Du siehst im Internet einen Kommen-

tar, in dem jemand die Produktionsme-

thoden in Asien kritisiert, und weißt, 

dass die Angaben völlig aus der Luft ge-

griffen sind. 

Auch wenn es Dich drängt, die Falsch-

darstellung umgehend zu korrigieren, 

kontaktiere die Fachabteilung, da diese 

umfassend und angemessen auf diesen 

Kommentar reagieren kann. 



4 . 2  _ _ P O L I T I S C H E  I N T E R E S S E N S V E R T R E T U N G  

Wir vertreten unsere Unternehmenspositionen ver-

antwortungsvoll und nachvollziehbar. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Als Teil der Gesellschaft können wir im 

Rahmen der politischen Interessenver-

tretung, dem Lobbying, die Positionen 

des Unternehmens gezielt in Entschei-

dungsprozesse, zum Beispiel bei Ge-

setzgebungsvorhaben, einbringen. 

Lobbying betreiben wir zentral und 

entsprechend den Grundsätzen der 

Of-fenheit, Nachvollziehbarkeit und 

Ver-antwortlichkeit. Die Neutralität im 

Um-gang mit politischen Parteien und 

Inte-ressengruppen ist für uns 

selbstver-ständlich. Unlautere 

Einflussnahme auf Politik und 

Gesetzgebung ist nicht erlaubt. 

MEIN BEITRAG 

Ich versuche nicht im Namen des Un-

ternehmens Einfluss auf politische Ent-

scheidungen zu nehmen, wenn ich 

hierzu nicht ermächtigt wurde. Wenn 

ich dazu ermächtigt wurde, halte ich 

mich bei der Erfüllung meiner Aufga-

ben an die entsprechenden internen 

Leitlinien. 

BEISPIEL

Dein Verwandter ist Mitarbeitender im 

Verkehrsministerium und bittet Dich 

um Deine Meinung zu einem Geset-

zesentwurf, welcher Auswirkungen auf 

die Automobilindustrie hat. Ebenso bit-

tet er Dich um die Haltung des 

Konzerns zu diesem Gesetz. 

Äußere Dich nicht dazu. Politische Lob-

byarbeit im Unternehmen wird aus-

schließlich zentral koordiniert, offen 

und transparent durchgeführt. Der au-

torisierte Ansprechpartner für solche 

Lobbying-Aktivitäten ist die Abteilung 

Außenbeziehungen. 
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4 . 3  _ _ U M G A N G  M I T  A M T S -  U N D  M A N D A T S T R Ä G E R N  

Wir sind aufmerksam beim Umgang mit Amts- 

Mandatsträgern. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Im Umgang mit Amts- und Mandatsträ-

gern besteht aufgrund der nationalen 

und internationalen Gesetzgebung ein 

erhöhtes Korruptionsrisiko. Unsere in-

ternen Zuwendungsrichtlinien greifen 

dies auf. Insbesondere leisten wir keine 

Erleichterungs- und Beschleunigungs-

zahlungen, also Zahlungen an Amtsträ-

ger, um routinemäßige Amtshandlun-

gen voranzutreiben. 

MEIN BEITRAG 
Ich bin mir bewusst, dass im Umgang 
mit Amts- und Mandatsträgern ein er-

höhtes Korruptionsrisiko besteht und 

informiere mich über die geltenden 

Sonderregelungen. Ich binde meine 

Compliance Abteilung verpflichtend 

ein. 

B E I S P I E L

Im Rahmen einer ganztägigen Ver-

anstaltung wird neben anderen 

Gästen ein Universitätsprofessor für 

einen Fachvortrag eingeladen. Du 

überlegst, was Du hierbei beachten 

musst. Unter anderem möchte Dein 

Fachbereich die Gäste zum Mittag-

essen einladen. 

Da bei Zuwendungen an Amts- und 

Mandatsträgern – hierzu gehören auch 

Lehrende an staatlichen Universitäten 

– besonders strikte Regeln gelten,

binde vorab Deine zuständige Compli-

ance Abteilung ein.
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4 . 4  _ _ S P E N D E N  U N D  G E S E LL S C H A F T L I C H E S  S P O N S O R I N G  

Wir engagieren uns vielfältig. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir vergeben Spenden, das heißt Zu-

wendungen auf freiwilliger Basis ohne 

Gegenleistung, und Sponsorengelder, 

das heißt Zuwendungen auf Basis einer 

vertraglich vereinbarten Gegenleis-

tung, für gesellschaftliche Zwecke mit 

dem Ziel, unser Ansehen und unsere 

Wahrnehmung in der Öffentlichkeit 

positiv zu prägen. Zur Vermeidung von 

Interessenkonflikten und zur Gewähr-

leistung eines einheitlichen Verhaltens 

innerhalb des Unternehmens sind 

Spenden und Sponsoringmaßnahmen 

nur im Rahmen der jeweiligen Rechts-

ordnung und in Übereinstimmung mit 

den aktuellen internen Bestimmungen 

zulässig. 

Spenden und Sponsoringmaßnahmen 

werden bei uns nur im Rahmen eines 

transparenten Genehmigungsprozes-

ses gewährt. Wir 

gewähren Geld- und Sachspenden für 

wissenschaftliche, gemeinnützige, kul-

turelle oder religiöse Zwecke. Darüber 

hinaus werden die Spenden nur an Ein-

richtungen vergeben, die als gemein-

nützig anerkannt oder durch beson-

dere Regelungen zur Spendenannahme 

befugt sind. 

M E I N  B E I T R A G  

Falls ich ein Sponsoring für unterstüt-

zenswert halte, wende ich mich im Vor-

feld an die im Unternehmen zuständi-

gen Stellen, zum Beispiel Kommunika-

tion, Außenbeziehungen und Personal-

wesen. 

Die Vergabe von Spenden erfolgt trans-

parent, das heißt, der Zweck, der Spen-

denempfänger und die finanzielle Ab-

wicklung sind dokumentiert und nach-

prüfbar. Ich halte die internen Prozesse 

und Rahmenbedingungen ein und ver-

anlasse keine Spenden, die die Reputa-

tion unseres Unternehmens schädigen 

könnten. 

B E I S P I E L

Ein Lokalpolitiker bittet Dich für den 

Wahlkampf um eine Geldspende durch 

das Unternehmen. Lehne diese Bitte ab. 

Spenden dürfen nur nach Durchführung 

des vorgesehenen Genehmigungsver-

fahrens gewährt werden. 

Eine Genehmigung der Spende kann in 

diesem konkreten Fall nicht erteilt wer-

den, da eine interne Leitlinie Spenden 

an Parteien, parteinahe Institutionen 

oder Politiker ausschließt. 
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4 . 5  _ _ S T E U E R N  U N D  Z Ö LLE  

Wir beachten Steuer- und Zollvorgaben gewissenhaft. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Als weltweit tätiges Unternehmen sind 

wir uns unserer gesellschaftlichen Ver-

antwortung bei der Erfüllung der Au-

ßenwirtschafts-, Steuer- und Zollpflich-

ten bewusst und bekennen uns zur Ein-

haltung der nationalen und internatio-

nalen Rechtsvorschriften. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich gestalte die internen Strukturen 

und Prozesse so, dass die durch die je-

weiligen Konzerngesellschaften zu ent-

richtenden Steuern und Zölle vollstän-

dig, korrekt und termingerecht ermit-

telt, in der Berichterstattung erfasst 

und an die zuständigen Finanzbehör-

den gezahlt werden. 

Sofern ich Hinweise auf Verletzungen 

von Steuer- und Zollvorschriften in 

meinem beruflichen Umfeld erkenne, 

ergreife ich alle Möglichkeiten, um 

diese Verletzungen zu verhindern be-

ziehungsweise abzustellen. Sollte das 

nicht möglich sein, wende ich mich an 

die entsprechenden Ansprechpartner 

im Bereich Steuer- und Zollwesen. 

B E I S P I E L

Du bist für die Erfassung bestimm-

ter Geschäftsvorfälle in den han-

delsrechtlichen Abschlüssen, wie 

Sachgemeinkosten, zum Beispiel In-

standhaltungsaufwendungen, und 

Herstellungskosten, verantwortlich. 

Ein Projekt überschreitet zu einem 

frühen Zeitpunkt bestimmte Con-

trolling- Kennziffern. Du erhältst 

aus diesem Grund eine Anweisung 

zur Buchung von Instandhaltungs-

aufwendungen, obwohl es sich 

zweifelsfrei um eine Investition und 

somit um zwingend zu aktivierende 

Herstellungskosten handelt. 

Buche in jedem Fall gemäß den gesetz-

lichen Vorgaben. Alle Geschäftsvorfälle 

müssen entsprechend den handels-

rechtlichen und steuerlichen Vorschrif-

ten im Rechnungswesen erfasst wer-

den, da das Rechnungswesen die Basis 

für die Steuererklärung darstellt. Fehler 

im Rechnungswesen können somit zu 

fehlerhaften Steuererklärungen und 

schwerwiegenden steuer- und zoll-

rechtlichen Konsequenzen für das Un-

ternehmen und die verantwortlichen 

Mitarbeitenden führen. 
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4 . 6  _ _ D A T E N S C H U T Z  

Wir gehen mit Daten sorgfältig um. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir legen Wert auf einen verantwor-

tungsvollen, sicheren und transparen-

ten Umgang mit Daten. Personenbezo-

gene Daten erheben, verarbeiten, nut-

zen und speichern wir nur im Einklang 

mit den gesetzlichen Vorgaben. Wir 

schützen die personenbezogenen Da-

ten von Kunden, Mitarbeitenden – 

auch ehemaligen Mitarbeitenden oder 

Bewerbenden – und Partnern, zum Bei-

spiel Lieferanten und Entwicklungs-

partnern. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich gehe mit personenbezogenen Da-

ten vertrauensvoll um und handle klar 

und transparent. Den Datenschutz in-

tegriere ich in meine Handlungen und 

Prozesse und sorge für die Sicherheit 

aller Daten in meinem Umfeld. Ich 

trage Verantwortung und achte auf ei-

nen sicheren Datenaustausch entlang 

der gesamten Wertschöpfungskette. In 

Zweifelsfällen wende ich mich an 

meine Führungskraft oder an die für 

Datenschutz zuständige Stelle. 

B E I S P I E L

Du planst eine Marktanalyse für das 

Unternehmen. Dafür sollen persön-

liche Daten von Kunden erhoben 

und ausgewertet werden. Später 

möchte eine andere Abteilung die 

Daten gerne ebenfalls nutzen. 

Geltende Datenschutzgesetze ver-

langen, dass die Datenerhebung 

und -verarbeitung nur auf Grund-

lage einer konkreten Rechtsgrund-

lage erfolgen darf und betroffene 

Kunden stets hinreichend zu infor-

mieren sind. Zudem dürfen Daten 

grundsätzlich nur für den Zweck 

verarbeitet werden, für den sie er-

hoben worden sind. Bitte kläre mit 

Deiner Führungskraft beziehungs-

weise der beratenden Abteilung für  

Datenschutz, ob es im Vorfeld der Da-

tenerhebung einer Einwilligung der 

Kunden bedarf, wie die Kunden zu infor-

mieren sind und unter welchen Bedin-

gungen eine Nutzung der Daten durch 

andere Abteilungen möglich ist. 



4 . 7  _ _ I T - S I C H E R H E I T  

Wir sichern unsere IT-Systeme. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Wir achten auf IT-Sicherheit und halten 

uns an das geltende Regelwerk für In-

formationssicherheit. Das Regelwerk 

bietet Handlungsleitlinien für unter-

schiedliche Beschäftigungsgruppen 

und ist für alle Mitarbeitenden rele-

vant. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich mache mich mit dem geltenden Re-

gelwerk für Informationssicherheit ver-

traut und halte mich an die darin ge-

machten Vorgaben. Als Teil der IT-Si-

cherheitskette leiste ich aktiv meinen 

Beitrag, indem ich stets aufmerksam 

bin und meine Basiskompetenz bezüg-

lich IT-Sicherheit aktuell halte. 

B E I S P I E L

Du befindest Dich auf einer Geschäfts-

reise. Die vom Unternehmen zur Verfü-

gung gestellte SIM-Karte hat keinen 

Empfang, aber Du musst Deinem 

Vor-gesetzen ein vertrauliches 

Dokument schicken. Das Café, in dem 

Du Dich ge-rade befindest, bietet 

kostenloses und unverschlüsseltes 

WLAN an. 

Sei vorsichtig, wenn Du öffentliche 

WLAN-Verbindungen nutzt. Bei unge-

schützten Verbindungen besteht die 

Gefahr von Datenlecks, auch wenn un-

ser Datenverkehr durch VPN, eine pri-

vate Netzwerkverbindung, geschützt 

wird. 
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4 . 8  _ _ P R O D U K T I N T E G R I T Ä T  

Wir begeistern weltweit mit unseren Produkten. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Weltweit begeistern unsere Produkte 

unzählige Menschen. Die Konformität 

und Sicherheit unserer Produkte haben 

für uns hohe Priorität. Der Volkswagen 

Konzern steht in der Verantwortung, 

die aus dem Umgang mit diesen Pro-

dukten resultierenden Risiken für Ge-

sundheit, Sicherheit, Umwelt und Ver-

mögen unserer Kunden oder Dritter so 

weit wie möglich auszuschließen. 

Unsere Produkte sind entsprechend 

den gesetzlichen Vorgaben gemäß dem 

Stand der Technik unter Berücksichti-

gung weiterer bindender Verpflichtun-

gen, zum Beispiel weitergehende Si-

cherheitsanforderungen aus dem 

Stand der Wissenschaft, entwickelt. 

Dies wird durch etablierte Strukturen 

sowie stabile Prozesse systematisch si-

chergestellt. Auch nach der Bereit- 

 

stellung im Markt werden Produkte im 

Feld kontinuierlich beobachtet, damit 

bei möglicherweise auftretenden Ab-

weichungen geeignete Maßnahmen 

rechtzeitig eingeleitet werden können. 

Hier machen wir keine Kompromisse. 

M E I N  B E I T R A G  

Bei meiner täglichen Arbeit halte ich 

mich gewissenhaft an die für mich gel-

tenden Vorgaben. Ich setze meine Ziele 

realistisch. Im Falle von Zielkonflikten, 

auch unter Zeit- und Kostendruck, 

steht die Konformität unserer Produkte 

immer an erster Stelle. Deshalb lebe ich 

unsere definierten Prozesse und ver-

bessere sie kontinuierlich. Prozesslü-

cken identifizieren und schließen wir 

gemeinsam, um alle bindenden Ver-

pflichtungen zu erfüllen. Ich wende 

mich an meinen Vorgesetzten oder an 

die PCMS-Beratungsstelle, wenn ich 

Fragen oder Bedenken zur Produkt 

Compliance habe. 

B E I S P I E L

Ein Kunde meldet einen Absturz des Be-

triebssystems seines Fahrzeugs. Du bist 

Dir nicht sicher, ob es sich dabei um ei-

nen Fehler des Kunden bei der Bedie-

nung des Fahrzeugs oder um eine Fehl-

funktion der Software handelt. 

Melde den Vorgang unverzüglich und 

im Einklang mit den geltenden Prozes-

sen den verantwortlichen Mitarbeiten-

den zur weiteren Sachverhaltsaufklä-

rung. 
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4 . 9  _ _ U M W E LT S C H U T Z  

Wir tragen Verantwortung für Umwelt und Nachhaltigkeit. 

U N T E R N E H M E N S G R U N D S A T Z

Als weltweit tätiges Wirtschaftsunter-

nehmen tragen wir Verantwortung für 

die Umweltverträglichkeit und Nach-

haltigkeit unserer Produkte, Standorte 

und Services. Der Anspruch unseres 

Unternehmens ist es, ein globaler An-

bieter nachhaltiger Mobilität und ein 

Vorbild für den Schutz unserer Umwelt 

zu sein. Wir setzen auf umweltverträg-

liche, fortschrittliche und effiziente 

Technologien und implementieren 

diese über den gesamten Lebenszyklus 

unserer Produkte. Be-reits in der Ent-

wicklung und Produktion achten wir 

auf einen schonenden Umgang mit den 

natürlichen Ressourcen, eine fortlau-

fende Reduktion der Umweltauswir-

kungen und die Einhaltung der Um-

weltschutzgesetze und -regeln. 

Darüber hinaus bewerten wir die Um-

weltverträglichkeit der Produkte und 

Herstellungsverfahren stets aufs Neue 

und optimieren diese erforderlichen-

falls. Wir sind ein verantwortungsvolles 

Mitglied der Gesellschaft und Partner 

der Politik. Mit beiden suchen wir den 

Dialog über zukünftige Mobilitätskon-

zepte und über die Ausgestaltung einer 

ökologisch nachhaltigen Entwicklung. 

M E I N  B E I T R A G  

Ich berücksichtige im Rahmen meiner 

Tätigkeit die Belange des Umwelt-

schutzes und gehe zweckmäßig und 

sparsam mit Ressourcen und Energie 

um. Ich stelle sicher, dass meine Aktivi-

täten einen möglichst geringen negati-

ven Einfluss auf die Umwelt haben und 

dass sie im Einklang mit den Umwelt-

schutzgesetzen und -regeln stehen. 

B E I S P I E L

Dir fällt auf, dass ein Tank in einer Halle 

undicht ist und größere Mengen Be-

triebsmittel auf den Boden auslaufen. 

Andere scheinen das Leck bisher nicht 

bemerkt zu haben und Du fürchtest, 

dass die Betriebsstoffe komplett aus-

laufen werden. Informiere unverzüglich 

einen der zuständigen Mitarbeitenden 

und mache auf das Problem aufmerk-

sam. Verlasse Dich nicht darauf, dass 

jemand anderes das Leck melden wird. 
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__Unterstützung 

Mit unserem Code of Conduct legen wir die verpflichtende Grundlage für integres 

und regelkonformes Verhalten im Audi Konzern. Uns allen, als Beschäftigte, obliegt 

es, seine Grundsätze einzuhalten, um damit Regelverstößen vorzubeugen und so Schä-

den für das Unternehmen zu vermeiden. Verstößen gegen Gesetze oder interne Rege-

lungen gehen wir umgehend nach. Das kann je nach Schwere des Verstoßes arbeits-

rechtliche, zivilrechtliche oder strafrechtliche Folgen für die beteiligten Beschäftigten 

haben. Nachgewiesenes Fehlverhalten kann sich auf die Vergütung auswirken. Bei Fra-

gen, Unsicherheiten oder dem Verdacht auf Verstöße gegen interne und externe Vor-

schriften sprechen wir deshalb umgehend mit unseren Vorgesetzten und holen uns 

Rat bei den zuständigen Stellen. Dabei stehen uns der Personalbereich sowie die Ar-

beitnehmervertretung unterstützend zur Seite. Zudem können wir uns jederzeit an 

den/die Compliance Officer des Unternehmens sowie die Abteilung Compliance-Ma-

nagement wenden. 

E-Mail: compliance@audi.de

Darüber hinaus können wir Hinweise auf Regelverstöße an das Hinweisgebersystem 

des Audi Konzerns melden. Dies ist unter Angabe des Namens und auch anonym mög-

lich. Uns ist bewusst, dass das Hinweisgebersystem des Audi Konzerns insbesondere 

für die Bearbeitung von Hinweisen auf Schwere Regelverstöße zuständig ist. Ein 

schwerer Regelverstoß liegt dann vor, wenn gegen unsere im Code of Conduct 

niedergelegten ethischen Grundwerte erheblich verstoßen wird. Ebenso sind Geset-

zes- beziehungsweise Regelverletzungen, die die Reputation oder finanzielle Interes-

sen des Unternehmens in schwerwiegender Weise beeinträchtigen können, Schwere 

Regelverstöße. In allen anderen Fällen sollte zunächst Rat bei der eigenen Führungs-

kraft, dem Personalwesen oder der Compliance- Abteilung gesucht werden. 

Mitglieder des Managements haben eine besondere Vorbildfunktion. Sie haben Ent-

scheidungen für das Unternehmen zu treffen, ohne dabei Werte und Regelungen au-

ßer Acht zu lassen. Dazu gehört es auch, begründete Verdachtsmomente auf das Vor-

liegen eines Schweren Regelverstoßes unverzüglich zu melden. Die Ziele des Hinweis-

gebersystems sind der Schutz unseres Unternehmens, der Hinweisgeber_innen sowie 

aller Personen, die dazu beitragen, Fehlverhalten und Regelverstöße zu untersuchen 

und abzustellen. Sie zu benachteiligen stellt einen schweren Regelverstoß dar. Gleich-

zeitig wahrt das Hinweisgebersystem die Interessen der Betroffenen. Für sie gilt die 

Unschuldsvermutung, solange ein Verstoß nicht nachgewiesen ist. Das Fundament für 

die Arbeit des Hinweisgebersystems bilden einheitliche Prozesse sowie eine vertrauli-

che und professionelle Hinweisbearbeitung. Ein Missbrauch des Hinweisgebersystems 

wird nicht toleriert und entsprechend geahndet. 

An das Audi Aufklärungs-Office können auch potenzielle Verstöße gegen den Code of 

Conduct für Geschäftspartner, ein- schließlich schwerwiegender Risiken und Men-

schenrechts- und Umweltverletzungen durch direkte und indirekte Lieferunter- neh-

men, gemeldet werden. 

mailto:compliance@audi.de
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Das Hinweisgebersystem können wir auf 

folgenden Wegen erreichen 

KON TAKTDATEN AUDI  AUFKLÄRUNGS -O FFICE  

P O S T  

AUDI AG Hinweisgebersystem D-85045 Ingolstadt 

2 4 / 7 - T E LE F O N H O T L I N E  

+800 444 46300 _ +49 5361 946300

E - M A I L  

whistleblower-office@audi.de 

O LN LI N E - M E LD E K A N A L  

(hier können Hinweise auch anonymisiert abgegeben werden) 

https://www.bkms-system.com/audi 

P E R S Ö N LI C H  

Terminvereinbarung bitte vorab über  whistleblower-office@audi.de 

Darüber hinaus sind für uns erfahrene externe Rechtsanwälte als neutrale Mittler 

(Ombudsleute) im Einsatz. Diese nehmen als Vertrauensanwälte Hinweise auf 

mögliche Verletzungen von Gesetzen, internen Regelungen oder sonstigem schä-

digenden Verhalten im Volkswagen Konzern entgegen. Bei Bedarf und Kenntnis 

der Identität der hinweisgebenden Person halten sie direkte Rücksprache. 

Schließlich leiten sie sämtliche Informationen in dem mit der hinweisgebenden 

Person besprochenen Umfang und auf Wunsch auch anonym an unser Hinweis-

gebersystem zur weiteren Bearbeitung weiter. 

KON TAKTDATEN O MBUDSLEUTE  

https://www.ombudsleute-der-volkswagen-ag.de 

Weitere Informationen zum Hinweisgebersystem, den Ombudsleuten des Volks-

wagen Konzerns und dem externen Meldekanal finden sich im Internet unter 

https://www.audi.com/hinweisgebersystem. 

mailto:whistleblower-office@audi.de
https://www.bkms-system.com/audi
mailto:whistleblower-office@audi.de
https://www.ombudsleute-der-volkswagen-ag.de/
https://www.audi.com/hinweisgebersystem
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Selbsttest zur Entscheidungshilfe 

Sollte ich mir im Einzelfall unsicher sein, ob mein Verhalten im Einklang mit den Grundsätzen unseres Code of Conduct steht, sollte ich mir folgende Fragen stellen. 

_1 Habe ich bei meiner Entscheidung alle relevanten Belange

berücksichtigt und diese richtig abgewogen? (Fachlicher Test) 

_2 Habe ich das Gefühl, dass ich mich mit meiner Entscheidung im Rahmen 

der gesetzlichen und internen Vorgaben bewege? (Legalitätstest) 

_3 Stehe ich zu meiner Entscheidung, wenn diese ans Licht kommt? (Vorge-

setztentest) 

_4 Befürworte ich, dass unternehmensweit in allen vergleichbaren Fällen 

ebenso entschieden wird? (Verallgemeinerungstest) 

_5 Halte ich meine Entscheidungen weiterhin für richtig, wenn mein  Unter-

nehmen sie in der Öffentlichkeit vertreten muss?    (Öffentlichkeits-

test) 

_6 Würde ich meine eigene Entscheidung als Betroffener akzeptieren? (Betrof-

fenheitstest) 

_7 Was würde meine Familie zu meiner Entscheidung sagen? (Zweite 

Meinung) 

Habe ich die Fragen 1–6 mit „Ja“ beantwortet und ist auch Frage 7 positiv zu beantworten, stimmt mein Verhalten höchstwahrscheinlich mit unseren Grundsätzen überein. Ver-

bleiben Fragen oder Zweifel, wende ich mich an die in diesem Kapitel genannten Anlaufstellen. 
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